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Osterode. Im April beginnt für Nie-
dersachsens Schüler die Ferien-
zeit. Für zahlreiche Jugendliche in
und um Osterode werden es die
letzten Schulferien sein, bevor sie
im Sommer mit dem Abschluss in
der Tasche ihre Schulzeit beenden
werden. Doch längst nicht jeder
künftige Schulabgänger hat schon
eine Zusage für einen Ausbil-
dungsplatz in der Tasche.

Die Berufsberatung der Agen-
tur für Arbeit organisiert daher in
der „Woche der Ausbildung“ für
Lehrstellenbewerber noch vor
dem Ferienbeginn eine Ausbil-
dungsplatzbörse. Diese findet am
morgigen Donnerstag, 30. März,
in der Agentur für Arbeit in Oste-
rode, Am Bahnhof 4, statt.

Von 15 bis 17 Uhr dreht sich alles
um den Ausbildungsbeginn 2017:
Der Arbeitgeberservice stellt offe-
ne Ausbildungsplätze in der Regi-
on vor und Berufsberater infor-
mieren über Chancen und
Alternativen zum Wunschberuf.
Natürlich sind auch Eltern, die ih-
re Kinder begleiten möchten, will-
kommen.

Bewerbungen kommen zu kurz

Lorenz Böning, Teamleiter Be-
rufsberatung in der Göttinger Ar-
beitsagentur, erklärt das Anliegen
der Veranstaltung: „Viele Jugend-
liche konzentrieren sich im letzten
Schuljahr auf ihren Schulab-
schluss. Die Bewerbungen um ei-
nen Ausbildungsplatz oder für ein
duales Studium kommen dann
oftmals etwas zu kurz.“

Man wolle daher ganz konkret
vor dem Ferienstart den Anstoß
geben, das Thema anzupacken.
„Der Ausbildungsmarkt ist noch
stark in Bewegung, es gibt in nahe-
zu allen Branchen und Berufen of-
fene Ausbildungsstellen“, so Bö-
ning, der Jugendliche ermutigt,
ein paar Tage ihrer Ferien in ein
Praktikum zu investieren. „Im Be-
trieb lässt sich am besten testen,

ob die Vorstellung des Wunschbe-
rufs mit der Berufspraxis überein-
stimmt.“ Und wenn alles passt,
könnte aus dem Praktikumsplatz
vielleicht die Lehrstelle werden.

Die Bundesagentur für Arbeit
organisiert die bundesweit statt-
findende „Woche der Ausbildung“
unter dem Motto „Ausbildungs-
klarmachen“ vom 27. bis 31. März.

Ziel dieser Woche ist es, in ver-
schiedensten Veranstaltungen für
die duale Berufsausbildung zu
werben. Dabei geht es auch da-
rum, Perspektiven und Karriere-
chancen aufzuzeigen, die sich auf
der Grundlage einer Berufsausbil-
dung realisieren lassen.

Drei Ausbildungsbörsen

Die Agentur für Arbeit Göttingen
setzt das diesjährige Motto mit
Ausbildungsbörsen heute in Göt-
tingen sowie am Donnerstag in
Osterode und Hann. Münden um.
Auf den Ausbildungsbörsen kön-
nen sich Ausbildungsinteressierte
Jugendliche über offene Lehrstel-
len in der Region informieren. Da-
rüber hinaus zeigen Berufsberater
auch Alternativen zu stark nach-
gefragten Berufsausbildungen auf.
Ziel der Veranstaltungen ist es,
Jugendliche zu motivieren, die Fe-
rien für die Lehrstellensuche zu

nutzen, um die Chancen auf einen
Ausbildungsstart 2017 nicht zu
verpassen.

Darüber hinaus greifen Berufs-
berater für Abiturienten das The-
ma „Karrierechancen mit einer
Berufsausbildung“ in den schul-
übergreifenden Elternabenden
auf. Diese werden heute in Göttin-
gen, am Donnerstag in Northeim
und am 6. April in Einbeck für
Mütter und Väter von angehenden
Abiturienten angeboten.

Börse soll helfen, Start ins
Berufsleben nicht zu verpassen
Arbeitsagentur lädt am Donnerstag zu einer Ausbilungsplatzbörse in Osterode ein.

Schulabgänger sollten sich schon jetzt nach einem Ausbildungsplatz umsehen. Foto: Hendrik Schmidt/dpa

„Viele Jugendliche
konzentrieren sich im
letzten Schuljahr auf
ihren Schulabschluss.
Bewerbungen kommen
dann oftmals etwas zu
kurz.“
Lorenz Böning, Teamleiter Berufsbera-
tung in der Göttinger Arbeitsagentur

Wer schon vor der Ausbildungsbör-
se einen persönlichen Gesprächster-
min vereinbaren möchte, kann sich
direkt bei der Berufsberatung unter
Telefon 0551/520660 oder per E-
Mail an goettingen.berufsbera-
tung@arbeitsagentur.de anmelden.
Eine Übersicht der Veranstaltungen
ist unter www.arbeitsagentur.de/
veranstaltungen zu finden.
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Bad Lauterberg. Glücklich zeigten
sich die zwölf neuen Betreuungs-
assistentinnen nach Abschluss ih-
rer zehn Wochen dauernden Un-
terrichts- und Praktikumszeit bei
den Berufsschulen Dr. Muschin-
sky in Bad Lauterberg. „Es war in-
teressant und doch gibt es noch so
viel, was wir wissen wollen“, so
das Fazit der Teilnehmerinnen.

Jährlich wird es Fortbildungen
geben, damit ihre Arbeit gut re-
flektiert wird und sie neue Ideen
sammeln können, da das Betäti-

gungsfeld eines Betreuungsassis-
tenten sehr vielfältig ist. Die Be-
rufsfachschulen Dr. Muschinsky
planen ihre nächste Qualifizie-
rung zum Betreuungsassistenten
im Herbst dieses Jahres.

Die Fortbildung haben Beatrice
Bose, Susanne Eisfeld, Natalia
Epp, Gundela Heinrich-Rössing,
Monja Helwig, Gudrun Henze,
Christine Klingemann, Simone
König, Gabriele Leßner, Tanja
Männel, Petra Nebelung und Jane
Steinmetz absolviert.

Zwölf Frauen sind jetzt Betreuungsassistentinnen.

Qualifizierung absolviert

Die Teilnehmerinnen mit ihren Dozentinnen Cornelia Bär, Diana Bennecken-
stein und Astrid Döbrich. Foto: Schule

St. Andreasberg. Die Geschäftsfüh-
rer der Harz Energie Dr. Hjalmar
Schmidt und Konrad Aichner ha-
ben ein TV-Gerät an die Grube
Samson übergeben. Auf dem Bild-
schirm wird zukünftig der Film
über die „Fahrkunst“ der Grube
Samson gezeigt, der vom Sender
ProSieben gedreht wurde. „So
können wir unseren Museumsgäs-
ten dieses einzigartige Maschi-
nenbaudenkmal der Industriege-
schichte noch besser vermitteln“,
bedankte sich Hans-Günter
Schärf als Pächter der Grube
Samson bei der Übergabe.

Dr. Schmidt betonte die lange
Zusammenarbeit mit der Grube
Samson: „Wir decken mit den
Turbinen, die im Schacht der
Grube Samson und an weiteren
Standorten im Ort laufen, etwa 80
Prozent des Strombedarfs der
Menschen in St. Andreasberg.
Diese Energie ist regenerativ und
damit sauber erzeugt, denn sie
nutzt das Wasser des Weltkultur-
erbes Oberharzer Wasserwirt-
schaft.“

Über die Unterstützung der
Harz Energie freute sich auch
Christian Barsch von der Grube
Samson. Er will mit Bildungsthe-
men wie „regenerative Energiege-
winnung“ neue Besuchergruppen
an die authentischen Orte der his-
torischen Wasserwirtschaft füh-
ren. Spannende Erlebniswelten in
Verbindung mit Kulturvermitt-
lung und einer Technikgeschichte
zum Anfassen zählen zu den Stär-

ken des Bergwerksmuseums Gru-
be Samson.

Konrad Aichner sagte für die
zukünftige Entwicklung der Gru-
be Samson und des Harzer Welt-
erbes weitere Unterstützung zu.
Die historische Fahrkunst aus
dem Jahr 1837 wird heute noch
von den Technikern der Harz
Energie genutzt, um zu den in 130
und 190 Metern Tiefe gelegenen
Turbinen zu gelangen.

TV-Gerät für die Grube Samson
Harz Energie spendet Gerät, auf dem ein ProSieben-Film
Besuchern die Fahrkunst in den Harzer Bergwerken vorstellen soll.

Bei der Übergabe des TV-Geräts. Foto: Harz Energie
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Osterode. In einem kurzweiligen
Vortrag referierte Matthias Wolf,
Abteilungsdirektor bei der Deka
Bank Luxembourg, auf Einladung
der Sparkasse Osterode an zwei
Abenden über die Entwicklung
der Aktienmärkte 2016. Er gab
auch einen Ausblick auf 2017.

Verständlich und informativ
vermittelte der Kapitalmarktex-
perte dem Publikum die komplexe
Welt der Finanzanlagen mit den
Themenschwerpunkten Vermö-
gensoptimierung, Risikomanage-
ment und Finanzplanung, heißt es
in einer Mitteilung der Sparkasse
zu der Veranstaltung. Vor dem
Hintergrund der weiter niedrigen
Zinsen, des Brexits und den Wah-
len in den Niederlanden, Frank-
reich und Deutschland sowie des
politischen Wechsels in den USA
seien Anleger auf der Suche nach
Anlagelösungen, die ihre persönli-

chen Sicherheitsbedürfnisse be-
rücksichtigen.

Das Deka-Vermögenskonzept
biete dazu ein Baukastenprinzip
an, das es erlaube, die Vermö-
gensanlage auf die jeweilige Anla-
gementalität und das Anlageziel
abzustimmen und das sich durch
individuelle Konfigurierbarkeit
und Flexibilität auszeichnet.

Sparkasse Osterode lud zu Vorträgen mit
Vertreter der Deka Bank Luxembourg ein.

Hilfe bei der Suche
nach Anlagelösungen

Vorstand Ralf Kröger (links) mit
Matthias Wolf. Foto: Sparkasse

Bad Lauterberg. Petra Wiegand aus Bad Lauterberg hat bei der
März-Auslosung der Lotterie Sparen+Gewinnen der Sparkasse
10 000 Euro gewonnen. Bereichsdirektor Jörg Karsten (re.) und Fi-
lialleiter Sven Kamrad (li.) gratulierten dem Ehepaar Wiegand mit
einem Blumenstrauß. Das Geld soll für Renovierungsarbeiten am
Haus verwendet werden. Geliebäugelt wird außerdem mit einer
neuen Küche. Lose für die nächste Lotterie-Ausschüttung gibt es
bei allen niedersächsischen Sparkassen. Foto: Sparkasse

Gewinn fließt ins Haus

Lotterie Sparen+Gewinnen

Göttingen. Die Agentur für Ar-
beit lädt am Donnerstag, 30.
März, von 14 bis 16 Uhr zu einer
Helferbörse ins Berufsinformati-
onszentrum, Bahnhofsallee 5, ein.
25 Göttinger Betriebe werben um
Mitarbeiter für Helfertätigkeiten.
Außerdem werden Bildungsträger
vor Ort sein und Qualifizierungs-
angebote vorstellen. Mitarbeiter
der Arbeitsagentur stehen für
Fragen der Förderung bei Qualifi-
zierungsbedarf zur Verfügung. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforder-
lich, Bewerbungsunterlagen sind
mitzubringen.

Gieboldehausen. Der Land-
schaftspflegeverband des Land-
kreises Göttingen lädt mit Blick
auf die Antragsphase für Agrar-
umweltmaßnahmen (AUM) am
30. März ab 19.30 Uhr ins Hofcafé
am Pfarrhaus in Gieboldehausen
zu einem Infoabend für Landwirte
ein. Es werden regional bedeutsa-
me AUM auf dem Acker, die 2017
beantragt werden können, erläu-
tert. Weiter geht es um natur-
schutzfachliche Hintergründe so-
wie konkrete Tipps.
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